Neue Wege in der Lernförderung für Schüler

Lerninstitut SMS und PÄDA-Internat veranstalteten innovativen Lernworkshop „Strategien stärken“

Intentionen des Angebots

„Lernen“ und „Schule“. Wieviele Schüler verbinden damit positive Assoziationen? In einer außergewöhnlichen Kooperation ist das Lerninstitut SMS zusammen mit dem Internat des Pädagogium Godesberg einen innovativen Weg gegangen, um gemeinsam mit Schülern die Grundhaltung zu stärken: „Ich kann Lernerfolge erzielen, und ich will erfolgreich sein!“
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Die beiden Bad Godesberger Institutionen haben mit ihrem Workshop gezeigt, dass es den Schüler trotz aller vielzitierten Schulunlust Spaß macht, ihr eigenes Lerntalent zu entdecken, persönliche Lernpotentiale zu erkennen und mit neu gewonnenen Energien Strategien des Selbst- und Zielmanagements zu entwickeln, die eine konkrete Zielplanung ermöglichen. Das Ziel des zweitägigen Workshops war es, dass Schüler lernen, ihre eigene Stärken gewinnbringend im Schulalltag zu nutzen. Jenseits aller Lehrpläne und Richtlinien ging es darum, gemeinsam mit den Teilnehmern von ihren aktuellen Bedürfnissen und Situationen ausgehend Handlungsmöglichkeiten in der Schule durch den „von außen“ neu zu erfassen.

Module des Workshops

Zu Beginn des Workshops berichtete jeder Schüler von seiner jeweiligen Schulsituation. Es zeigten sich lernhemmende Faktoren: Berichte über Notendruck und Lernunwilligkeit kamen zum Beispiel zur Sprache.
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Das zweite Modul führte aus dieser bekannten Situation heraus. In einer innovativen Art wurde eine Umdeutung ihrer Schulsituation und eine Variation ihrer Selbstwahrnehmung ermöglicht. Es ging um Erkenntnisse, die positive Lernerlebnisse in den Blick nahmen: Was habe ich in der Schule bereits erreicht? Was kann ich besonders gut? Welche Fähigkeiten beim Lernen besitze ich? Wie nehmen meine Mitschüler meine Fähigkeiten wahr?

Die Überraschung und die Freude der Teilnehmer war groß. Die Veränderung des Blickwinkels auf sich selbst - weg von der negativen Ausrichtung des „Ich schaffe es nicht, ich kann nicht genug“ hin zu einem „Vieles habe ich schon geleistet, einiges schon erreicht“ – erschien neuartig und setzte Energien frei.

„Hier beim Workshop komme ich mir wirklich vor wie eine Musterschülerin.....,“ so der erfreute und verwunderte Ausruf einer Teilnehmerin. 

„Ja, aber...ich schaffe es doch eh nicht mich zu verbessern......ich habe soviel anderes vor als zu lernen.... ich bin doch eh schon als dumm abgestempelt“. Diese und andere bekannte „Ja-abers“ wurden im weiteren Verlauf thematisiert. Die ihnen zugrundeliegenden inneren Konflikte, die häufig zu einer Selbstblockade und zu einem Kreislauf der Erfolgslosigkeit führen, wurden in einem weiteren Modul aufgedeckt, das durch ein darstellendes Spiel geprägt war. „Ja, so geht es mir oft!“ riefen die meisten Teilnehmer aus und konnte ihre eigene Situation wiedererkennen.

Wie man derartige energieraubenden Konflikte erfolgsorientiert lösen kann und somit seine Ziele in der Zukunft konkret formulieren, angehen, erreichen und überprüfen kann, wurde als nächstes thematisiert. Hierbei kamen auch Elemente aus dem Managercoaching zum Ziel- und Selbstmanagement zum Einsatz, die auf die Schülersituation adaptiert wurden. Die Module waren so angelegt, dass alle Schüler nicht bloß Zuhörer, sondern aktive Teilnehmer waren, ihre eigene Situation kam zu jeder Zeit zur Sprache, Erkenntnisse wurden auf individuelle Bedürfnisse angepasst.

Die Teilnehmer entwarfen schließlich eine Planung für das kommende Schulhalbjahr, in der sie ihre Ziele formulierten. Sie erhielten die Möglichkeit der motivierenden Selbstüberprüfung für die Zukunft, die ihnen ein Feedback zum Erreichen ihrer Ziele gibt.

Zusätzlich zu den Lernmodulen fanden gemeinsame sportliche Aktivitäten statt, um das Vertrauen in der Gruppe zu stärken und einen Zeitraum der Entspannung in die intensive Auseinandersetzung um das Thema Lernen und Motivation zu ermöglichen.

Teilnehmerreaktionen und Innovation
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Die Teilnehmer zeigten sich hochmotiviert und erfreut über die innovative Art, sich ihrer Schülersituation zu nähern. Es wurde hervorgehoben, dass „...uns unsere Fähigkeiten aus anderer Perspektive gezeigt wurden“ und „man seine eigenen Stärken erkennen konnte“. Das Wechselspiel von praktischen Übungen und theoretischen Grundlagen führte dazu, dass „...man ein theoretisches Gerüst erhielt, an das man sich halten kann“ und dass zugleich „..individuell auf uns eingegangen wurde.“

Geschätzt wurden zudem die Möglichkeiten der intensiven Arbeit in der Gruppe, die die positive Selbstwahrnehmung auch durch gemeinsame Aktivitäten bei Mahlzeiten und Sport gefördert hat. Die Methodenwechsel genauso wie das Auspowern beim abendlichen Sport wurden als spannend und dem Lernen zuträglich bewertet. Der häufig wahrgenommene innere Bruch zwischen Lernzeit und Freizeit konnte beispielhaft überwunden werden.

Von Seiten des Lerninstituts SMS und des PÄDA-Internats wurde zudem die methodische Öffnung des schulischen Lernens hin auf Anforderungen und Möglichkeiten der außerschulischen Berufswelt als Beitrag zur erwünschten gesellschaftlichen Öffnung der Schule positiv hervorgehoben.

Dies wurde nicht zuletzt dadurch erreicht, dass hier ein außerschulischer Lernanbieter, das Lerninstitut SMS, und ein schulnahes Internat, das PÄDA-Internat, eine Kooperation eingegangen sind, die in dieser Form neuartig ist.

Der Oberstufen-Workshop „Strategien stärken“ hat es den teilnehmenden Schülern ermöglicht, ihr eigenes Lernen und Leben in der Schule positiv zu betrachten und konkrete Schritte zur erfolgreichen Gestaltung ihres Schulalltags zu gehen.

Das Feedback der Teilnehmer hat dazu beigetragen, dass in Zukunft weitere Workshops dieser Art auch für andere Jahrgänge in Planung sind.
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 „Hier beim Workshop komme ich mir wirklich vor wie eine Musterschülerin.....“ (Simone, 17 Jahre)
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